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RÖTZTelefon: (0 99 76) 13 90
Fax: (0 99 76) 12 36
E-Mail: roetz@mittelbayerische.de

SAMSTAG, 4. APRIL 2009WWW.MITTELBAYERISCHE.DETEIL 02

KONTAKT ZUR REDAKTION

BERZ1_O

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken:Marien-Apotheke,
Cham; Apotheke St. Stefan,Wald-
münchen; Neue-Apotheke, Neun-
burg.

Rettungsdienst, Krankentransport
und notärztlicher Notfalldienst er-
reichbar unter Tel. 1 12.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
0 18 05 / 19 12 12.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 / 4 19 20 81.

Stadt Rötz: Stadtverwaltung, Tel.
(0 99 76) 9 41 10.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHEN

Pfarrei St. Martin: Samstag, 15.30
bis 16.30 Uhr Beichtgelegenheit
(Beichtzimmer), 18.30 Uhr Rosen-
kranz/Beichtgelegenheit (Beicht-
stuhl), 19 Uhr Vorabendmesse (Fam.
Killermann für Väter; Fam. Irene Saßl
für Vater Alois Kellner; Gisela Platzer
für Vater; Josef u. Elisabeth Zeiser für
Verwandtschaft). Palmsonntag, 7.30
Uhr Pfarrmesse, 9.15 Uhr Palmweihe
in St. Salvator, Prozession zur Kirche,
9.30 UhrMesse (Erika Niebauer für
Eltern u. Geschwister; Michael Chris-
toph für Schwester Maria; Rosa Ka-
germeier für Angehörige; Annemarie
Zwicknagl für Eltern u. Neffen Christi-
an), 14 Uhr Kreuzweg; Montag, 7.10
Uhr, Messe.

Beichtgelegenheit: Samstag, 15.30
bis 16.30 und 18.30 bis 18.50 Uhr.

Evang. Kirchengemeinde: Sonntag,
8.30 Uhr, Gottesdienst in der Aufer-
stehungskirche, anschl. Kirchencafé.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Pfarrbücherei:Buchausleihemor-
gen, Sonntag, von 10.30 bis 11 Uhr.

Wertstoffhof: Heute Samstag, 8 bis
12 Uhr beim Stadtbauhof geöffnet.

Kgl. priv. Feuerschützen:Heute,
Samstag, ab 15 Uhr Kurzwaffenschie-
ßen im Schützenheim am Thamer-
keller.

Ski-Club:NordicWalking heute, 14
Uhr, TreffenWanderparkplatz OGV.

1. FC, Fußball: Sonntag, 15 Uhr, Be-
zirksliga-Heimspiel der 1. Mannschaft
gegen SVDetagWeiden, Sportplatz
am Irlweiher. Die 2.Mannschaft spielt
zeitgleich beim SVSeebarn. (wkr)

1. FC, Fußball (Damen):Heute,
Samstag, Heimspiel gegen DJK-SV
Steinberg. Anstoß 17 Uhr auf dem
Sportplatz am Irlweiher. (wkr)

ESC:Heute, Samstag, 20 Uhr, Gene-
ralversammlungmit Berichten und
Neuwahlen beim BauhoferWirt.

DLRG:Montag kein Erwachsenen-
training, stattdessenMitgliederver-
sammlung 19.30 Uhr im DLRG-Heim.

FFW Rötz:Übungsabend Dienstag;
Treffpunkt, 19.30 Uhr im Gerätehaus.

Kolping-Mäuse:Heute, 14 bis 17 Uhr,
Gruppenstunde im Fürstenkasten.

PGR: Altennachmittag Sonntag,
14.30 Uhr, im Fürstenkasten: „Ostern
– Frühling“; Reisebericht und Dias
über Madeira von AntonWeidner.

Diabetes-Selbsthilfegruppe: Treffen
Montag, 19 Uhr, im Refugium; The-
ma:Wie vermeiden wir Zuckerspitzen
durch Ernährung; Referentin: Heike
Seidl, Diabetesberaterin.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLLABFUHR

Biotonne: Entleerung bereits Montag
im gesamten Gemeindegebiet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNRIED

Filialkirche: Sonntag, 9 Uhr, Messe,
Palmweihe (Anneliese Brunner für El-
tern; Fam. Ernst Roth für Eltern; Fam.
Josef Daschner für Alois Bergmann;
Alois Seigner für Eltern).

Bruder-Klaus-Kapelle: Kreuzweg am
Sonntag, gestaltet von Pfarrer Trum-
mer und demVerein Freunde und
Förderer der Bruder-Klaus-Kapelle;
Treffpunkt um 15 Uhr an der ersten
Station. Bevölkerung eingeladen.

RÖTZ. Über eine untragbare Park- und
Verkehrssituation in den Morgenstun-
den beim Rötzer Kindergarten berich-
tete Stadtrat Klaus Dirscherl am Mon-
tag im Stadtratsgremium. Dirscherl ist
nicht nur selbst betroffener Familien-
vater, das Problem wurde ihm auch
von weiteren Eltern herangetragen. Er
forderte das Ratsgremium auf, sich Ge-
danken über die Abhilfe des Problems
zumachen: „Es ist echt schwierig“, ver-
hehlte Dirscherl nicht.

Bürgermeister Ludwig Reger kennt
nach eigenen Worten die Situation,
die durch den stehenden und fließen-
den Verkehr verursacht wird. Es gehe
halt nicht, dass jeder immer bis vor die
Haustüre fahren kann, so Reger. Es gä-
be, so der Bürgermeister, den Parkplatz
beim Hallenbad, allerdings müssten
dann ein paar Meter bis zum Kinder-
garten zu Fuß gegangen werden. Doch

amMorgen scheint es allen zu pressie-
ren.

Entspannen könnte die Situation
ein „Rundkurs“, wenn die Sudetenstra-
ße durchgebaut wäre. Allerdings feh-
len dazu rund 50Meter Grund.

Während Stadtrat Markus Riederer
anregte, an die Vernunft der Eltern zu
appellieren, mit ihren Kindern zu Fuß
zum Kindergarten zu gehen, glaubt
sein Fraktionskollege Klaus Dirscherl
nicht, dass dies etwas hilft, da viele

Kinder aus den Ortschaften gebracht
werden. Gerhard Gruber regte an, hier
an die Vernunft zu appellieren und die
Eltern der Kindergartenkinder auf die
Bildung von Fahrgemeinschaften zu
drängen.

Kaum eine Lösung, davon zeigte
sich der Großteil der Stadträte und
Ortssprecher überzeugt, sei ein Park-
verbot, oder auch eine Erlaubnis, auf
dem Bürgersteig zu parken. Dagegen
fand die Anregung von Norbert Przy-

byla, auf dem gegenüberliegenden
Grundstück eine Fläche zu pachten
oder zu kaufen und darauf Parkflä-
chen auszuweisen, allgemeines Gefal-
len, allerdings wurde der Erfolg als
eher gering eingeschätzt.

Norbert Przybyla sah den Grund
der Verschärfung der Verkehrssituati-
on in den Morgenstunden in dem
knappen Zeitfenster, in dem die Kin-
der angeliefert werden. Früher sei das
Zeitfenster größer gewesen und hätte
die Situation entschärft.

Gerhard Gruber forderte dazu auf,
bei der Kindergartenführung vorstel-
lig zu werden, und dieses Zeitfenster
wieder erweitern zu lassen. Bürger-
meister Ludwig Regermahnte aber zur
Vorsicht, denn der Stadtrat könne dies
nicht fordern und sollte sich da auch
nicht einmischen.

Als zunächst praktikabelste Lösung
ist nach Regers Meinung ein nochma-
liger Appell an die Einsicht der Eltern
und sie aufzufordern, den Parkplatz zu
nutzen und nach Möglichkeit Fahrge-
meinschaften zu bilden. (st)

Parksituation beimKindergarten entschärfen
STADTRATRatsgremium setzt
auf das Einsehen der Kinder-
garteneltern.

Die Verkehrssituation beim Kindergarten ist sehr schwierig. Foto: Sturm

RÖTZ. 15 fleißige Paar Hände von Mit-
gliedern des Rötzer Frauenbundes ha-
ben 300 Palmbuschen gebunden und
diese mit hübschen Schleifchen ver-
ziert. Darüber hinaus wurden Zierge-
genstände wie Kreuze und Kränzchen
mit Palmkätzchen gebastelt. Sie ver-
kaufen Palmbuschen, Ziergegenstände
und selbst verzierte Osterkerzen vor
und nach der Vorabendmesse am
Samstag nach der Frühmesse, am
Sonntag und vor der Palmenweihe vor
der Salvator-Kirche. Nach der Palmen-
weihe folgt die Prozession zumGottes-
dienst in der Stadtpfarrkirche. (wll)

Frauen binden Palmbuschen
TRADITIONVerkauf an diesem
Wochenende

Die Frauen bewiesen beim Palmbuschenbinden viel Geschick. Foto: Müller

RÖTZ. Auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rückgeblickt haben die Kulturfreunde
Rötz bei der Jahresversammlung im
Hotel Bergfried. Der Verein hat im drit-
ten Jahr seines Bestehens 16 Veranstal-
tungen durchgeführt. Für heuer, so
zweiter Vorsitzender Tino Gmach,
„wird um einen Gang zurückgeschal-
tet, weil die Belastung für die Ausrich-
ter doch sehr krasswar.“

Papierflieger kommen gut an

Allein beim Kinderferienprogramm
haben die Kulturfreunde fünf Veran-
staltungen ausgerichtet. Über die ein-
zelnen Veranstaltungenwurdemit Bil-
dern berichtet. Gleich zu Beginn des
Jahres habe der Kulturverein die zwei-
te Stadtmeisterschaft im Papierflieger-
fliegen im Fürstenkasten ausgerichtet.
Sie finde großen Anklang bei den Kin-
dern. Gmach gab bekannt, dass die
dritte Stadtmeisterschaft in den Oster-
ferien am 17. April um 14 Uhr im Fürs-
tenkasten stattfindet.

Bei einer Stadtführung habe er mit
der vierten Klasse im Heimatkunde-
unterricht die Altstadt erkundet. Die
Schüler seien sehr gut vorbereitet ge-
wesen und hätten interessante Fragen
gestellt. Eine große und sehr schöne
Veranstaltung sei „Rock und Spiel null
Handicap“ mit der offenen Behinder-

tenarbeit Reichenbach gewesen. Den
Behinderten habe der Nachmittag eine
riesige Freude bereitet. Beim Gegenbe-
such in Reichenbach sei eine Spende
übergeben worden. Gmach blickte auf
die Musikantensitzweil und die Dich-
terlesung mit Bernhard Setzwein, um-
rahmt von der Stoibach-Musi, zurück.

Bogenbauen und Malen

Mitgewirkt haben die Kulturfreunde
beim Aufstellen des Maibaumes mit
der Stützpunktfeuerwehr. Die Vorbe-
reitungen seien sehr groß gewesen,
doch der Maibaum sei nur kurz ge-
standen, da er beschädigt wurde und
deshalb umgelegt werden musste. Der
singalesische Kochkurs habe aufgrund
der großen Nachfrage wiederholt wer-
denmüssen.Mit den Gredbankerl-Mu-
sikern drehte sich das Veranstaltungs-
karussell im Thamersaal weiter. Mit-
gewirkt haben die Kulturfreunde
beim Ferienprogramm des Kreisju-
gendringes auf der Schwarzenburg.
Der Aufwand sei nicht groß gewesen,
aber umso größer die Begeisterung der
Kinder. Joe Bruckschlegl informierte
sie bei einer Führung über die Burg.

Groß im Rennen sei auch der Mal-
kurs mit Evi Riedl. Vielen Kindern ha-
be abgesagt werden müssen, weil die
Nachfrage riesig war. Die Referentin
Riedl verstehe es ausgezeichnet, die
Kinder zu motivieren. Zum Ende des
Kurses könne jedes Kind sein fertiges
Werk mit nach Hause nehmen. Eben-
falls im Kinderferienprogramm habe
das Bogenbauen unter Leitung von Ti-
no Gmach auf der Schwarzenburg

stattgefunden. Über 70 Kinder seien zu
dieser Veranstaltung gekommen.
Gmach stellte fest, dass die Kinder äu-
ßert diszipliniert waren. Am Ende hat-
ten sie mit den aus Eschenholz gebau-
ten Bogen ein kleines Wettschießen
im Burgareal durchgeführt. Auf aben-
teuerlichen Wegen mit den Kultur-
freunden ging es an die Schwarzach
beim Reilanger zur Veranstaltung „Bü-
cher bauen Brücken“. Sie wurde für
die Kinder zu einem großen Erlebnis.

Unterirdische Gänge interessant

Die Hauptattraktion habe das 10. Kul-
turfestival mit Christ Böttcher darge-
stellt. Außerdem sei die Ausstellung
heimischer Künstler im Museums-
trakt des Fürstenkastens organisiert
worden. Mitbeteiligt seien die Kultur-
freunde an der Ausstellung „Superstar
in Rot – Nikolaus“ gewesen. Sie habe
sehr viel Arbeit gemacht und sei mit
über 2000 Besuchern hervorragend an-
genommen worden. Mit der „Heiligen
Nacht“ von Ludwig Thoma habe das
Jahr geendet. „Viel wäre machbar, aber
manches ist nicht realisierbar“, beton-
te Gmach abschließend.

Kassenprüfer Wolfgang Spießl be-
scheinigte dem Kassenführer Hans-
Jürgen Gruber eine korrekt geführte
Kasse. Einstimmige Entlastung folgte.

Bürgermeister Ludwig Reger dank-
te den Kulturfreunden für ihr großes
Engagement. Die Veranstaltungen sei-
en hervorragend und mit viel Freude
verbunden. Besonders schätze er die
Arbeit, die unter die Rubrik Ehrenamt
fällt, so der Bürgermeister.

Zum Thema unterirdische Gänge
sagte Gmach, dass diese zwar hoch in-
teressant wären, das größte Problem
aber die Absicherung darstelle. Für
den Verein wäre es schwierig, die Ver-
antwortung zu übernehmen. Sicher-
lich wären diese unterirdischen Gänge
eine große Attraktion. Ein Teil könne
schon vergessen werden, weil Ziegel-
wände oder Betonwände eingezogen
wurden. Interessant wäre eine Öff-
nung der unterirdischen Gänge schon,
stellte Reger fest. Es sei nicht so ein-
fach, denn viele Fragen gebe es, die ge-
klärt werdenmüssten. Ein Verein kön-
ne dies nicht allein schultern.

DieKulturfreunde haben viel erreicht
GESELLSCHAFTViele Besucher
bei einem äußerst attrakti-
ven Programm
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VON ANNEMARIE MÜLLER
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KURZ NOTIERT

Erfolgreicher Verkauf
RÖTZ. 624 Euro konnten in diesem Jahr
als Reinerlös des Eintopfverkaufs am
Misereor-Sonntags erzielt werden, in-
formiert Josef Zeiser, der Sprecher des
Pfarrgemeinderates. Das Geldwirdwie
in den Vorjahren je zurHälfte an Pater
Gerhard Lagleder und anMissionar
Konrad Fischer überwiesen. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wieder Grüngutannahme
RÖTZ.AbMittwoch, 8. April, wird im
Wertstoffhof der Stadt Rötzwieder Ra-
sen- und Blumenschnitt angenom-
men. Die Gebühr bleibt unverändert.
Die Annahme erfolgt nur zu denÖff-
nungszeiten desWertstoffhofesmitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr und samstags
von 8 bis 12 Uhr. (mz)
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TERMINVORSCHAU

➤ Freitag, 17. April: 3. Stadtmeister-
schaft im Papierfliegerfliegen. Beginn 14
Uhr im Fürstenkasten.

➤ Freitag, 22. Mai: 20 Uhr Konzert mit
B.O.S.S. im Fürstenkasten. Der Karten-
vorverkauf läuft bereits im Tourismus-
büro unter Tel. (0 99 76) 90 20 73.

➤ Mittwoch, 10. Juni, bis Sonntag, 14.
Juni: Ausstellung „Heimisches Kunst-
schaffen“ im Fürstenkasten

➤ Geplant sind eine Theaterfahrt und
ein Konzert in der Brauerei.

➤ Stadtführungenmit Tino Gmach fin-
den außerdemwieder statt.

➤ In Zusammenarbeitmit dem Landes-
bund für Vogelschutz werden die Kultur-
freunde wieder eine Veranstaltung im
Rahmen des Kinderferienprogramms
anbieten. (wll)


